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UNS

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches >»ir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition : Krouxriilzekstraße Ar. 1.

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

241. Sonntag , den 12 . Oktober 1884.
Tagesüberstcht .

Berlin , 10 . Oktbr . Prinz Heinrich von Preußen ist
gestern Bormittag mit seinen militärischen Begleitern über

Frankfurt a . M . hier wieder cingetroffen und hat sich zu den

erbprinzlich sachserk - meiningenschen Herrschaften nach dem

Stadtschloffe zu Charlottenburg begeben, wo Höchstderselbe
bis zu seiner Abreise nach Kiel verbleiben wird .

, Die neuesten Nachrichten über das Befinden des Hxrzogs
von Braunschweig lauten etwas günstiger ; eine unmittelbare
Gefahr scheint nicht vorhanden zu sein.

Der japanische Generalpostmeister Nomura stattete heute
in Begleitung zweier höherer japanefischer Postbeamten dem
Staatssekretär des Reichspostsamts in Berlin einen Besuch
ab . Die genannten Herren werden sich zum Zweck des Stu¬
diums der deutschen Post - und Tclegrapheneinrichtungen längere
Zeit hier aufhaltcn und haben bereits einige der bedeutenderen
hiesigen Verkehrsämter unter Führung durch deutsche Postbe¬
amte in Augenschein genommen .

Die Behörden sind angewiesen , bis zum 15 . Oktober
auf Grund des Z 11 des neuen Unfallverstcherungsgesetzes
von den Betriebsbauunternehmern eingeforderten statistischen
Nachweisungen dem Reichsversicherungsamte einzureichen . Ob
es demselben möglich sein wird , bis zu dem gedachten Zeit¬
punkte diese gewaltigen Massen von statistischem Material zu
sichten, zu bewältigen und zu ordnen , bleibt freilich noch
zweifelhaft . Es dürfte die Mitte des Monats November

> herankommen , ehe das Reichsverstcherungsamt im Besitz sämmt -
licher Nacyweisungen sein wird . Die Arbeit , welche demnächst

^ dem Reichsversicherungsamt zufallen wird , ist gleichfalls nicht
» gering anzuschlagen ; denn es wird nunmehr diese Nachweisung
I nach Berufsgenossenschaften , Provinzen und Ländern zusammen --
I zustellen sein, damit das Verstcherungsamt in den Stand gc-
D setzt wird , alle in Bezug auf die Bildung der von Berufs -
I genossenschaften eingegangenen Anträge an der Hand des

M sartistischen Materials zu prüfen und zu entscheiden . Erst
I wenn dies geschehen ist, wozu Wochen von Nöthen sind , wird
I das Reichsversicherungsamt in der Lage sein , die im Unfall -

^
gesetz vorgeschriebenen Generalversammlungen einzuberufcn .
Es dürfte daher der Monat Januar oder Februar heran -
kommen, ehe an die Berufung der ersten Generalversammlung
zu denken ist.

Aus Friedrichsruh wird den „ Hamburger Nachrichten "

von gestern gemeldet : Bei einem heute Hierselbst stattgehadten
Diner ließ

'
es sich Fürst Bismarck augenscheinlich angelegen

sein lassen, die in letzter Zeit die Presse durchlaufenden Ge¬

rüchte , betreffend Differenzen zwischen ihm und dem gegen¬
wärtig als Gast in Friedrichsruhe anwesenden deutschen Bot¬

schafter in London , Grafen Münster , durch besonders liebens -

würdig - cordiale Behandlung seines Gastes aufs unzweideutigste
zu widerlegen . Auch ließ der Kanzler durchblicken, daß es
ihm lieb sein werde , wenn der Bestand dieses guten Einver¬
nehmens zwischen ihm und dem Grafen Münster weiteren
Kreisen zur Kenntniß gebracht würde .

Das von der Stettiner Maschinenbau - Actiengesellschaft
Vulcan gebaute Panzerschiff „ D "

, vorläufig das letzte unserer
Panzerflotte und mithin der Schluß ihres Gründungsplanes ,
wird wahrscheinlich in der ersten Hälfte des Dezember vom
Stapel laufen . Es wird nahezu die Größe der Panzerfregatte
„ Kronprinz "

(Wasserverdrängung 5200 Tons ) erhalten , mit
einem Compoundpanzer ( Stahl - und Eisenlagen ) versehen und
mit einer Compoundmaschine ausgerüstet sein, eine Besatzung
von 350 Mann erhalten und über eine starke artilleristische
Angriffskraft verfügen . Der außerordentlich starke Panzerschutz
bedeckt nicht die vollständigen Seiten , sondern reicht nur Uber
die Mitte derselben , schützt also nur die empfindlichsten Schiffs -
theile , d . h . denjenigen Theil des Schiffskörpers , m welchem
hinter dem Seitenpanzer Maschinenraum , Munitions - und
Pulverkammern u . s . w . untergebracht sind , während das
Vorder - und Hinterschiff vorzugsweise nur den Schutz in
seinem Zellensystem findet . Die innere Einrichtung entspricht ,
was Raumvertheilung , Lüftung , Beleuchtung (mit elektrischen
Apparaten ) und Materialconstruction betrifft , allen Anforde¬
rungen der Neuzeit .

In der Einfuhr des amerikanischen Petroleums macht
sich gegenwärtig bereits ein Rückschlag geltend , etwa pro¬
portional dem Aufschwünge , den die Zufuhr russischen Petro¬
leums auf dem deutschen Markte seit den letzten Monaten
genommen hat .

Marine .
Wilhelmshaven , 11 . Oktober . S . M . Knbt . „Drache " ist heute

Nachmittag an der hiesigen Kaiser!. Werst außer Dienst gestellt.
Li-i ( Der Corvettencapitän Junge ist als Direktor des Torpedoressorts
der hiesigen Katserl . Werft commandirt .

Capitänlimtenant Draeger ist von Urlaub zurückgekehrt.
S . M . Corvette „Olga " ist gestem von Kiel nach hier in See

gegangen .

Wilhelmshaven , 8 . Okt . Der „ Weser - Ztg . " wird ge¬
schrieben : Um in jeder Weise der Ausrüstung des nach der
Westküste von Afrika gehenden Geschwaders gerecht zu werden ,
erhalten die Schiffe noch Eismaschinen , last dut not Isust .
Die Corvetten „ Bismarck " und „ Gneisenau " solche , die im
Stande sind, 15 lrA in 2 Stunden zu produciren , während
die „ Ariadne " und „ Olga " kleinere von 7,5 lr§ Productions -
fähigkeit innerhalb derselben Zeit erhalten . Die Eismaschinen
sind nach dem bekannten Princip der Verdunstung und
Condensation von Ammoniak eingerichtet und werden von dem

X> Jahrgang
Fabrikanten Kropf in Nordhausen geliefert . Nach all den

Vorgängen kann man wirklich mit voller Ueberzeugung sagen ,
daß von Seiten der kaiserlichen Admiralität Alles bis ins
kleinste Detail geschehen ist und noch geschieht, was nur für
eine Campagne , wie sie dem Geschwader bevorsteht , gethan
werden kann . Die Verpflegung tst geradezu luxuriös zu
nennen ! Desgleichen werden für sanitäre Zwecke die zweck¬
mäßigsten und umfangreichsten Beschaffungen und Vor¬
kehrungen getroffen . Die Oberleitung der sanitären Ein¬

richtung ist bis zum 14 . d . M . einem Oberstabsarzt der
Marine übertragen .

Die bereits zum 15 . September angesetzte Indienst¬
stellung des neuen Panzerkanonenboots „ Brummer " ist in

Folge anderweitiger dringender Arbeiten der Werft bis jetzt
htnausgeschoben worden . Die Indienststellung erfolgt jedoch
nunmehr definitiv am 9 . Oktober . Zum Commandanten ist
der Capt . - Lieut . Valette , bisheriger Commandant des heute
außer Dienst gestellten Panzerkanonenboots „ Scorpivn " er¬
nannt . Das Schiff geht zunächst nach Kiel und wird daselbst
Probefahrten . abhalten . Der „ Brummer " und das noch im
Bau begriffene Panzerkanonenboot und Schwesterschiff „ Bremse "

sind nach den Plänen der kaiserlichen Admiralität von der
Actiengesellschaft Weser erbaut , welche Firma überhaupt
sämmtliche Kanonenboote geliefert hat . Dieselben bilden einen
besonderen Typus dieser Schiffsklaffe . Die Armirung be¬
steht aus einem langen 21 Cm . » Geschütz. Die Maschinen
haben 1500 indicirte Pferdekräfte , das Deplacement beträgt
866 Tonnen und die Besatzung ist 76 Mann stark . Außer¬
dem sind die beiden Kanonenboote mit einer Torpedoarmirung
versehen . Der eigentliche Zweck sämmtlicher Panzerkanonen¬
boote ist die Bertheidigung der Küsten und Einfahrten ,
weshalb dieselben auch nur einen verhältnißmäßig geringen
Tiefgang haben . Die Flottenmanöver , zu denen auch die
Kanonenboote als Division herangezogen worden sind , haben
ergeben , daß ihre Verwendung auf hoher See eine sehr
mäßige ist, indem die Fahrzeuge in Folge ihrer kurzen und
flachen Bauart außerordentlich heftig schlengern und sehr viel
Wasser übernehmen , so daß ein Manövriren bei Seegang
mit nicht geringen Schwierigkeiten verknüpft ist . Der neue
Typus , welcher durch den „ Brummer " repräsentirt wird ,
zeichnet sich jedoch durch seine schlanken Wasserlinien , sowie
überhaupt durch die ganze Bauart von der älteren Klasse
wesentlich ab und es ist die Verwendung desselben auch für
die Hochsee berechnet . (Wes . - Ztg .)

E s k K l e s .
* Wilhelmshaven , 11 . Oktbr. In der gestern Abend

abgehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung beider städtischen Col -

i6 ) Des Priesters Flnch und Segen .
Erzählung in drei Bänden von Maurus Jokai .

Erste und einzig autoristrte Uebertragung von Ludwig Wechsler .

(Fortsetzung .)
Der Zufall hat es gut eingerichtet ; die zwei schönsten

Gestalten einander gegenüber . Es wäre ein sehr ungeübtes
Auge gewesen, welches nicht sofort gesehen hätte , daß diese
zwei Gestalten auch neben einander schön wären .

Malardy wenigstens sah bald die eine , bald die andere
Gestalt an , nahm dann wieder den Brief aus der Tasche ,
blickte hinein und sah die Beiden wieder an ; dann neigte er

Zu seiner Gattin , flüsterte ihr etwas in 's Ohr und das
Besicht der Frau ward noch ernster ; auch sie blickte den
Jüngling an . Nun zog Eudemia ihre Lorgnette hervor und
nahm ihn in Augenschein und die feschen Kavaliere neigten
sich auch gegen ihn und die liebe Verwandschaft dort rückwärts
gaffte ihn offenen Mundes an , und als ihm der junge Ma¬
lardy dienstfertig die Kaffeetasse hinstellte , blickte er ihn mit
den Augen an , während Jene , die ihm gegenübersaß , ihm
mit der Wärme des Sonnenstrahles und der geheimnißvollen
Rbthe des Morgenliches mit ih -en zwei Augensternen in die
seinigen blitzte.

Und der Ankömmling fand sich inmitten des Kreuzfeuers
so vieler Blicke ganz heimisch. Er bemerkte Jeden , er nahm
Ssgen Jeden Position . Dem sanften Jüngling zeigte er eine
Gönnermiene , eine trotzige dem neben ihm sitzenden Kuruczen ;
Ehrfurcht und Achtung erwies er der Frau des Hauses ; ein
kokettes Lächeln schenkte er Eudemia , war ernst und stolz dem
Vicegespan gegenüber , behandelte die Kavaliere geringschätzend
und strahlte einen magnetischen Blick an Hermine zurück, gleich
einem wunderbaren Prisma , welches jedem Auge andere
Farben zeigt .

Auf den ersten Blick war die ganze Gesellschaft empört ,
erobert , gegen ihn aufgebracht oder für ihn eingenommen

und Jedermann fühlte , daß Viktor Kadarkuty nicht vergebens ,
auch nicht zum letzten Male gekommen sei und daß er eine
Rolle spielen werde , in welcher Alle Mitwirken sollten, Dieser
traurig , Jener lustig .

Malardy erkundigte sich nach dem alten Baron Karda -
kuty und der Jüngling sprach viel von ihm . Er gedachte
seines Vaters mit vielem Takt . Man sah sofort , welch' vor¬
nehmer Erziehung er theilhaftig geworden . Jedermann wußte ,
daß der alte Kadarkuty kein sehr exemplarisches Leben führt ;
sein Sohn darf jedoch nicht zeigen, daß ihm etwas davon be¬
kannt sei . Er sprach mit aller Ehrfurcht und Liebe von seinem
Vater und als der Kurucze Vasady während seiner Rede eine
lächerliche Bemerkung über den alten Herrn machte, wandte
sich Viktor mit blitzenden Augen zu ihm :

„ Herr ! Beliebten ste etwas zu sagen ? "

Vasady machte der drohende Blick so betroffen , daß er
verlegen antwortete , er hätte gar nichts gesagt , worüber ein
paar lustige Brüder im Hintergründe sehr vernehmlich zu
lachen begannen . Die ganze Gesellschaft freute sich, daß der
junge Mann durch einen einzigen Blick den alten Edelmann
in die Schranken des Anstandes zurückgewiesen hatte . Es
war das ein allgemeiner Triumps . ,

Während der ganzen Mahlzeit sprach Vasady kein einziges
Wort mehr .

Der alte Baron Kadarkuty war ein persönlicher Be¬
kannter Malardy ' s und hatte mit dem pensionirten Haupt¬
mann einige Jahre hindurch in Wien bei per Leibgarde ge¬
dient . Viktor erzählte ihnen , daß sein Vater sehr oft Beider
gedenke . Er erwähnte aus jener Zeit Mancherlei , was außer
den Betreffenden Niemandem sonst bekannt sein konnte . Er
sprach von Durday ' s berüchtigtem Zweikampf mit einem bay¬
rischen Oberst und wie sich Ladislaus Kadarkuty als Sekun¬
dant mit dem des Bayern geschlagen habe und Beide ihre
Gegner besiegt hätten .

„ So war 's , ss war 's ! bestätigte sder alte Gardist mit
leuchtenden Blicken . „ Ich war sein Sekundat , er der « einige ;
nach einander , meiner Seel '

, nach einander ! "

Der alte Herr reichte neben Hermine hinweg über den
Tisch Viktor seine Hand und schüttelte sie so derb, als ob er
sie gar nicht mehr loslassen wollte .

„ Und bei den Frauen erst, meiner Seel ' ! " fuhr der pen -
fionirte Achilles fort , mit einer Stimme , wie wenn er an der
Spitze seiner ehemaligen Schwadron stünde . „ Bei den Frauen
hatten wir Glück . Donner und Doria , wenn man darüber
sprechen dürfte ! "

Viktor war taktvoll genug , zu bemerken, daß Eudemia
in sichtlicher Verlegenheit ihr Gesicht hinter ihrem großem
Fächer verbarg , und lenkte das Gespräch gewandt auf ein
anderes Thema , ohne den wackeren Veteran zu verletzen .

„ Und dennoch war mein Vater auf diesem Felde nicht
so glücklich , mir eine so gute , so liebenswürdige Stiefmutter
zu geben wie Diejenige , um welche ich einen Andern beneide . "

Diese Worte vermochte blos der Vicegespan und dessen
Gattin zu verstehen . Ladislaus Kadarkuty hatte um die Hand
der zweiten Frau Malardy ' s angehalten , als diese noch Mädchen
war , und doch hatte dieselbe Malardy statt des übelberüch -

tigten Edelmannes gewählt .
Uebrigens ist es nun an mir , mich der mütterlichen Liebe

da würdig zu machen , wo mein Vater nicht glücklich genug
war , mir dieselbe zu erwerben, " fügte der Jüngling leise und
mit niedergeschlagenen Augen hinzu .

Unwillkürlich schwand bei diesen Worten die Strenge
vom Gesicht der Dame ; aller Herzen begannen sich dem An¬
kömmling zu öffnen . Seine Komplimente und Schmeicheleien
waren dem Geschmack eines Jeden angepaßt ; Jedermann nahm
seine Schmeicheleien für Wahrheit ; Jedermann bewunderte
seine Bescheidenheit , seinen Muth und den sichern Takt , womit
er, zum ersten Mal in eine ihm fremde Gesellschaft tretend ,
sofort mit Jedem über den Gegenstand zu sprechen wußte ,
der ihn interessirte , und beim ersten Blick zu erkennen ver¬
mochte, wessen Gunst er zu erwerben und gegen wen er sein
Uebergewicht behaupten müsse.

(Fortsetzung folgt .)



legien waren anwesend vom Magistrat die Herren Bürger¬
meister Oetken , Beigeordnete Schneider und die Rathsherren
Berg und Meents ; vom Bürgervorsteher- Collegium die Herren
Schiff (Wortführer ), Ewen, Frankforth , P . Meyer , S . H .
Meyer , Reif , Thaden , Transchel, Wachsmuth und Wilts.
Entschuldigt Hr. Stolle.

Es erfolgt durch den Vorsitzenden die Einführung und
Verpflichtung des neugewählten Bürgervorstehers für den
3 . Bezirk, Herrn Transchel.

Das neu revidirte Sparkaffen -Statut ist nun auch vom
Herrn Oberpräsidenten durchgesehen worden und hat derselbe
noch einige Modifikationen in einzelnen Bestimmungen in
Vorschlag gebracht . Die vorgeschlagenen Abänderungen wur¬
den einstimmig genehmigt und darf nunmehr die Bestätigung
des Statuts erwartet werden .

Die Commission für Niederschlagung von Steuerresten
ist durch das Ausscheiden des Hrn . Jeß zu completiren . In
dieselbe wird Hr . Tapken gewählt. Aus der Revisionscom¬
mission der Kämmerei- und Sparkasse schied Hr. Philipson
aus und wird an dessen Stelle Hr. Wilts gewählt.

Nachfolgenden Herren wird das nachgesuchte Bürgerrecht
verliehen : Agent B . Denninghoff, Schenkwirth Jos . Raschke,
Werftbetriebssekretär Adolf, Postgeldbesteller M. Siemering ,
Werkmeister Hinr. Beyer und Baubote Friedr . Hagemann.

Auf Antrag des Vorsitzenden werden von den Kollegien
die Mittel für Anschaffung von 4 neuen Mänteln für die
Nachtwächter in Höhe bis zu 140 M . bewilligt.

Ferner liegt ein Gesuch des Bürgervereins für den
3 . Bezirk vor auf Herstellung eines gangbaren Fußpfades in
der Verlängerung der Wallstraße von Elsaß bis Lothringen.
Der Bürgerverein berechnet die Kosten hierfür auf 200 M.
Die Angelegenheit ruft eine längere Debatte hervor, in der
einerseits die Dringlichkeit der Herstellung eines gangbaren
Pfades nach Lothringen befürwortet , andererseits bestritten
wird . Zur Annahme gelangte schließlich ein Antrag des Hrn .
Bürgervorsteher- Wortführers , nach welchem dem Bürgerverein
eine Zuwendung Seitens der Stadt in Aussicht gestellt wer¬
den soll , wenn derselbe mit näheren Vorschlägen herangetreten
sein wird und sich gewillt zeigt , selbst für die Herstellung
eines guten Fußpfades in dem noch unausgebauten Theil des
nördlichen Theils der Wallstraße zu sorgen .

Die Verwaltung des städtischen Krankenhauses hat in
ihrer letzten Sitzung den Beschluß gefaßt, bei den städtischen
Behörden wegen Errichtung eines neuen Krankenhauses vor¬
stellig zu werden , da das Bedürfniß nach einem solchen immer
dringender werde . In Besprechung der Frage ward Seitens
des Hrn . Bürgervorsteher-Wortführers daran erinnert, daß
der frühere Chef der Admiralität , Se . Exc . Hr . v . Stosch,
seiner Zeit versprochen habe , der Stadt zum Bau eines
Krankenhauses einen Zuschuß von 30,000 M. zu bewilligen .
Da die kaiserl . Admiralität sich mit der Absicht trägt, hier¬
orts ein Krankenhaus für Beamte zu errichten , ward in Vor¬
schlag gebracht , daß der Magistrat an die Admiralität die
Anfrage richte , ob die Stadt sich in Berücksichtigung des eigenen
dringenden Bedürfnisses in irgend einer Weise an dem pro -
jektirten Krankenhausbau betheiligen könne. Dieser Vorschlag
fand einstimmig Annahme.

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft .
^ Wilhelmshaven , 11 . Okt. Die Reservisten S . M .

Corvette „ Leipzig " , sowie die Seekadetten von gen . Corvette
sind heute Morgen 6 Uhr per Extrazug nach Kiel in Marsch
gesetzt . Die Reservisten werden von Kiel aus am morgenden
Tage nach ihren resp . Heimathsorten entlassen .

* Wilhelmshaven , 11 . Okt . Der an Bord S . M . S .
„ Bismarck" am 8 . d . M. verunglückte Obermatrose Stoeck -
mann — nicht Stuckmann — wurde, wie wir in Nr . 239
unseres Blattes berichtet , bereits todtgesagt. Wie uns heute
mitgetheilt wird, befindet sich S . noch am Leben, wenn auch
wenig Hoffnung auf Erhaltung desselben vorhanden ist.

* Wilhelmshaven , 11 . Oktober. Die deutsch - freisinnige
Partei in unserem Wahlkreise lebt der festen Zuversicht, mit
ihrem Candidaten Hrn . Ahlhorn diesmal schon im ersten
Wahlgang durchzudringen, ohne daß es zu einer Stichwahl
kommt, wie vor 3 Jahren. Bei der Wahl am 27 . Oktober
1881 fielen von 10 409 abgegebenen gültigen Stimmen 3503
auf Ahlhorn, 3143 auf den nationalliberalen v . Freeden,
2741 auf den conservatwen v . Dörnberg , 563 auf Windt -
horst und 448 auf den Socialisten Fricke. Wie wir hören ,
ist den clerical gesinnten Wählern in Papenburg die Weisung
ertheilt worden, von der Aufstellung Windthorsts als Zähl -
candidaten diesmal Abstand zu nehmen und gleich im ersten
Wahlgang ihre Stimmen auf Hrn . Ahlhorn zu lenken . Ob
aus dem Zuwachs der Stimmen der Papenburger Wähler sich
die Hoffnung auf einen leichteren Sieg als 1881 aufbauen
läßt , möchte bei Berücksichtigung der oben angegebenen Zahlen
doch zweifelhaft erscheinen.

* Wilhelmshaven , 11 . Okt . Das Programm für das
am Montag stattfindende Concert der berühmten Pianistin
Frl. Martha Remmert befindet sich im Jnferatentheil abge¬
druckt . Die Reichhaltigkeit desselben, wie die Meisterschaft
der Künstlerin versprechen einen ganz hervorragend musika¬
lischen Genuß .

* Wilhelmshaven , 11 - Okt . Einen durchschlagenden
Heiterkeitserfolg erzielte das gestern bei leidlich gut besetztem
Haus im Kaisersaal-Theater zur Aufführung gelangte Mosersche
Stück „ Köpnickerstraße 120 " durch seinen belustigenden In¬
halt wie durch das vorzügliche Spiel . Die Hauptrollen
führten die Herren Kowalsky, Richards und Lanz mit be¬
kanntem Geschick so trefflich durch , daß ihnen reicher Applaus
zu Theil wurde.

Morgen Sonntag wird Nachmittags 4 Uhr eine große
Kindervorstellung gegeben werden , und zwar soll das bekannte
Zaubcrmärchen „ Der gestiefelte Kater " in trefflicher Bear¬
beitung zur Aufführung gelangen. Unseren Kleinen werden
somit einige recht amüsante Stunden geboten werden .

In der Abendvorstellung wird die reizende Operette
„ GiroflS- Girofla " wiederholt werden , welche am Dienstag mit
so großem Beifall gegeben worden ist.

Für Montag ist die Aufführung des Volksschauspieles
„ Der Herrgottsschnitzer von Oberammergau " in Aussicht ge¬
nommen . Das Stück ist ein Meisterwerk in der Schilderung
derb - kernigen Bauernlebens aus dem bayrischen Hochgebirge
und nimmt unter der neueren Schauspiel-Literatur eine der
ersten Stellen ein.

* Wilhelmshaven , 11 . OK . In der gestrigen Schöffen¬
gerichtssitzung standen 14 Strafsachen und eine Privatklage
zur Aburtheilung an . Vorsitzender Herr Amtsrichter Keber,
Schöffen die Herren Kaufmann Peper von hier und Tischler¬
meister Lühken aus Neustadtgödens, Amtsanwalt Hr. Polizei-
Inspektor von Winterfeld, Gerichtsschreiber Herr Sekretair
Steimer .

Die separirte Ehefrau Anna N . , unter Sittencontrole
stehend, wegen Verletzung der Controlvorschriften schon häufig
vorbestraft, hat neuerdings in 2 Fällen die Controlvorschriften
in flagranter Weise übertreten. Sie wird verurtheilt zu 21
Tagen Hast, auch die Zulässigkeit der Ueberweisung an die Lan¬
despolizeibehörde ausgesprochen .

Das Controlmädchen Anna I . vermochte sich von der
Beschuldigung zu reinigen , gegen die Controlvorschriften ge¬
sündigt zu haben , weshalb ihre kostenlose Freisprechung erfolgte .

Als ein wenig angenehmer Logiscollege erwies sich der
Schmied Josef S . aus Altheppens. Derselbe entwendete
seinem Schlafkameraden einmal eine Taschenuhr und ein zweites
Mal 33 M . baares Geld. Der Bestohlene erhielt sein Eigen¬
thum zurück. Es wird in Rücksicht gezogen , daß S . noch
unbestraft ist, und lautet das Urheil noch ziemlich mild auf
eine Gesammtstrafe von 14 Tagen Gefängniß .

Die nnverehel. Jacobine B . hat als Begleiterin ihrer
Mutter auf hiesigem Markt Gartenfrüchte rc . feilgeboten , ohne
im Besitz des erforderlichen Gewerbescheines zu sein . Strafe
24 Mk . Geldbuße oder 4 Tage Haft .

Gegen Schiffer Johann S . liegt eine Klage wegen
Uebertretung des Straßenreglements (Verunreinigung der
Straße) vor. Die von ihm erhobene Berufung wird ver¬
worfen und die wider ihn festgesetzte Polizeistrafe von 15 Mk.
bestätigt . Derselbe sollte sich außerdem noch einer Melde-
contravention schuldig gemacht haben . Da ihm dies Vergehen
jedoch nicht nachzuweisen war, so erfolgte Freisprechung.

Der Thatbestand einer gegen den Arbeiter August N .
gerichteten Anklage , den Inhalt einer Abortgrube in einen
Entwässerungsgraben entleert zu haben , konnte nicht festgestellt
werden , weshalb die gegen ihn festgesetzte Polizeistrafe von
50 Mk . aufgehoben wurde .

Deui Kaufmann August O . wird aus seinen Geschäfts¬
büchern überzeugend nachgewiesen , daß er ohne die erforderliche
Cvncession Branntwein im Kleinhandel verkauft habe . O . ist
wegen einer gleichen Uebertretung schon einmal vorbestraft,
weshalb der Amtsanwalt das höchste Strafmaß, 300 Mark
Geldbuße, beantragt . Das Urtheil lautete auf 100 Mk.

Der körperlichen Mißhandlung wird der Werftmaler H .
beschuldigt . Er hat aus Anlaß eines Streites einem Schmied
einen Schlag oberhalb des Auges versetzt, bestreitet aber , daß
dies mit einem harten Gegenstand geschehen sei, wie dies die
Anklage annimmt. Der Verletzte und der Beschuldigte stehen
wieder miteinander auf gutem Fuße, so daß Ersterer selbst
bittet, das Gericht möge die Sache mild beurtheilen. Da ein
Schaden nicht entstanden , werden denn auch mildernde Um¬
stände angenommen und kommt H . mit einer Geldstrafe von
10 Mk . davon .

Drei junge Leute, der Schlosser Gerh . W ., der Arbeiter
Ernst S . uud der Schlosser Johann B . werden überführt, in
der Nacht zum 22 . August groben Unfug durch Singen und
Toben auf der Straße verübt zu haben . Sie haben dafür zu
büßen mit je 10 Mk,

Der Kaufmann Hinrich W . hat sich einer Stempelcon-
travention schuldig gemacht , indem er das Duplicat eines
Miethsvertrages ohne Stempel ließ . Den vierfachen Betrag
der entzogenen Stempelsteuer, zusammen 4 Mark , hat er sich
außer den Kosten als Strafe zugezogen .

Wegen groben Unfugs wird der Marinezeichner Carl B .
mit 10 M. Geldbuße belegt .

In 3 Sachen erfolgte Aussetzung der Verhandlung , da
es nöthig erschien, neue Zeugen zu laden .

Wilhelmshaven . Die Geltungsdauer der Retourbillets
zwischen Hannover einerseits und Jever, Neuschanz , Sande
und Weener andererseits, derjenigen von Aurich , Norden und
Haage nach Haage und endlich derjenigen zwischen Leer einer¬
seits und Hildesheim bezw . Wunstorf andererseits ist von
zwei auf drei Tage erhöht worden .

i Bant, 11 - Oktober. Bei der vorgestrigen Amtsraths¬
sitzung in Jever stellten die Vertreter unserer Gemeinde , von
denen 7 Herren anwesend waren, den Antrag , der Amtsrath
wolle beschließen, daß eine Orts - Krankenkasse für den ganzen
Amtsverband Jever errichtet würde . Dieser Antrag wurde
jedoch abgelehnt und für die Gemeinden , in welchen mindestens
100 Versicherungspflichtige sich befinden, die Errichtung einer
eigenen Ortskasse befürwortet ; dagegen wurde den Gemeinden ,
welche keine 100 Versicherungspflichtige aufbringen können,
eine Vereinigung zu diesem Zwecke empfohlen .

— Gestern wurde bezüglich der Erbauung eines Neben¬
gebäudes beim hiesigen Armenhause und Ausbau des letzteren
Herrn C . Schulz der Zuschlag ertheilt .

UM der Umgegend und der Provinz .
Horsten. Seit einigen Wochen haben uns erst

Dyphtheritis und Scharlachfieber verlassen und jetzt wird
unser Ort schon wieder von einer ansteckenden Krankheit heim¬
gesucht. Frau F . liegt am Typhus darnieder. Der Zustand
der Patientin soll Besorgniß erregend sein . Im benachbarten
Neustadtgödens ist der Stellmacher R . am Typhus erkrankt .

V . Oldenburg, 10 . Oktbr. Mit dem gestrigen Tage
erreichte unser Kramermarkt seinen Schluß . War der Besuch
desselben auch an jedem Tage gut, so war doch gestern die
Anzahl der Fremden so ungeheuer groß, wie nie zuvor, was
namentlich seinen Grund darin hatte, daß der August -Vieh -
markt an diesem Tage startfand und wieder sehr viel Land¬
leute aus nah und fern herbeigeführt hatte. Es ist daher
auch kaum zu verwundern, daß an diesem Tage viele Taschen¬
diebstähle vorgekommen sind und zwar sind hierbei fast nur
werthvolle Uhrketten und Taschenuhren auf Nimmerwiedersehen
verschwunden , welche theilweise mit einer solch

'
großen Raffi -

nirtheit entwendet sind , welche annehmen läßt , daß wir es hier
mit einer berufsmäßigen, eigens auf dieses Geschäft reisenden
Taschenspielerbande zu thun gehabt haben und daß die nächsten
Marktorte , als Varel , sich dieses netten Besuchs auch zu er¬
freuen haben werden . — Morgen findet im Saale „ zum
grauen Roß " hier , eine Wählerversammlung statt, in der
Dr . Barth aus Berlin über das Programm und die Ziele

der deutsch- freisinnigen Partei reden will und zu der zu «
ersten Male die Wähler sämmtlicher Parteirichtungen aus¬
drücklich eingeladen sind , weshalb die Versammlung sehr stark
besucht werden wird .

Delmenhorst, 10. Okt . Das Fest der Einweihung der
Arbeiter- Colonie Dauelsberg eröffnete Herr Pastor Gramberg-
Elsfleth mit einer sehr ansprechenden Rede, darnach ergriff
Herr Eisenbahndirektor Ramsauer als Vorsitzender des Aus -
schufses der Arbeiter- Colonie das Wort zu längerer Ansprache
und vollzog derselbe am Schlüsse die Verpflichtungen des
Hausvaters. Es trat dann eine Pause ein, in der em Glas
Bier und Butterbrot , genossen oder auch die Colonie besichtigt
werden konnte . Herr Auditor Strackerjan machte dann
Mittheilung über den wirthschaftlichcn Bestand der Colonie ,
worauf Herr Caplan Rein aus Delmenhorst in würdiger
Weise die Schlußrede hielt. Im Laufe des Jahres hat die
Anstalt einen Zugang von 162 und einen Abgang von
130 Personen gehabt , jetziger Bestand also 32 . Etwa
60 Fremde betheiligten sich am Feste . (D . Kreisbl .)

Zur Choleragefahr .
Die Rubrik „ Cholera " wird nun hoffentlich bald aus

den Blättern verschwinden . Infolge der kühlen Witterung hat
die Zahl der Todesfälle ganz bedeutend abgenommen . Es ist
also zu erwarten, daß der unheimliche Gast bald wieder ver¬
schwinden wird . — Mittwoch starben in Italien an der
Cholera 90, erkrankten 155 Personen. Genua hatte 12 Kranke ,10 Todte, Neapel 23 resp . 15 .

Vermischtes.
— Folgende Schlangengeschichte wird aus Hawley in

Pennsylvanien berichtet : Andrew Bellas , ein Arbeiter der
Pennsylvania Kohlengesellschaft , vermißte neulich einige Lieb¬
lingskätzchen . Während er durch den Hof ging , um nach
ihnen zu suchen, sah er die alte Katze durch das Gras
schleichen auf eine Schlange zu , die sich in kurzer Entfernung
kampfbereit hielt. Als die Katze nahe genug war , hielt sie
ihrer Gegnerin die linke Pfote hin , und während die Schlange
heftig darnach schnappte , gab sie ihr mit der Rechten einen
Streich über den Kopf, der sie eine Strecke zurückwarf. Das
wiederholte sie vier Mal , bis die Schlange den Muth verlor
und die Schlange die Flucht ergriff . Dann stürzte die Katze
sich auf sie, riß sie in Stücke , trug die Stücke hinweg und
vergrub sie . Bellas ging darauf nach einem nahen Felsen¬
hügel , wo er die Kätzchen zu finden glaubte. Während er
die Hand in eine Spalte steckte, wurde er von einer Schlange
in den Finger gebissen. Er tödtete das Reptil und eilte heim ,
wo er die Wunde aussaugen ließ . Die erwähnte Katze hat
seither mehrere Schlangen getödtet und man glaubt nun , daß
sie auf diese Weise ihre Jungen rächt, die von Schlangen
gefressen wurden.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 3 . bis 9 . Oktbr. 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Oberbootsmann in der Kaiserlichen

Marine I . C . F . Ulrich, dem Lieutenant zur See in der Kaiserl . Marine
L. E. E. Capelle . (Außerdem dem Kaiserl . Lorvettencapitän Freiherm
E. G . H. v. Lvwenstern eine Tochter todtgeboren .)

Aufgeboten : der Fabrikarbeiter Th . Scharben und die H. Till¬
mann , beide zu Mülheim a . Rh . : der Schriftscher H . A . Spangenberg
zu Wilhelmshaven und I . C . Lübben zu Ottersum ; der Maschinist in
der Kaiserl . Marine R . E. Mundt zu Wilhelmshaven und H . A . P .
Gathemann zu Belfort ; der Schiffszimmermann B . D . Bohlen zu Wil¬
helmshaven und P . W . Kämpen zu Heisfelde ; der Maurergesell I . M .
S . Wolf und die Haustochter A . M . G . Riesler, beide zu Sander -
neufeld ; der Metalldreher F . H . L. Lunkowski zu Belfort und die Haus¬
tochter S . M . Ehlers zu Wilhelmshaven; der Matrose M . P . Jacobsen
zu Wilhelmshaven und A . M . Rink zu Jever ; der Werftspritzenmeister
F . W . Neubüser zu Wilhelmshaven und D . C. Dirks zu Roßgarten.

Eheschließungen : der Obersteuermannsmaat der Seewehr
F . W. O . Wutschke zu Wilhelmshaven und A . M . L. Kleenheit zu
Bant ; der Schuhmacher H . F . Cordes und die Wittwe M . S . E.
Behrens, geb. Bargmann , beide zu Wilhelmshaven. ;

Sterbesälle : der Maler H . Bruns , 58 I . 2 M . 1 T . altr
Tochter des Arbeiters I . Friebel, 4 I . 6 M . 13 T . alt ; der Arbeite
H . Adler , 60 I . 2 M . 19 T . alt . _

Kirchliche Nachrichten .
18 . nach Trinitatis.

Militärgemeinde .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr.

Mar . -Stat . - Pfarrer Goedel .
Civilgemeindc .

Gottesdienst um 9 '/z Uhr . Text : 1 Cor . 1 , 4— 9 .
Beichte und Abendmahl. Die Beichte beginnt

um 9 Uhr.
Jahns , Pastor.

Wilhelmshaven , 11 . Oktbr. Loursberichtder Oldenburgischen
Spar - « . Leihbank (Filiale Wilhelmshaven).

gekauft verkauft
pCt. pCt. pCt.

4 Deutsche Reichsanleihe . 103,30 103,85
Stucke L 200 Mk. im Verkauf V»

"/„ höher .
4 Oldenburgische Consols . 102,— 103,—

Stücke ä 100 M . i. Beck. V»
"/» höher .

4 Jever'sche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . 100,50 101,50
4 Landschastl. Ceutral-Pfandbriefe . . . . 101,70 102,25
3 Oldenb. Prämienanl . Pr. St . in M . . . 154
3V, Hamburger Staatsrente . 93,60 94,15
4 Preußische wnsolidirte Anleihe . . . . 103,20 103,75
4V , Preußische wnsolidirte Anleche . . . . 102.30
5 Boruma -Priont . 100,25
5 Italienische Rente (Stück von 10000 kr. und

darüber) . 95,70 96,25
5 Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

und 500 kr.) . 95,80 96,50
4 Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank . . 99,50 100,50
4V , Pfandbr . der Braunschweig- Hannoverschen

Hypothcken -Bank . 100,25
4 Pfandbr . der Braunschweig- Hannoverschen

Hypothcken -Bank . - 97,20 97,75
4 Pfandbr . der Preuß . Boden-Credit -Actien -

Bank . 98.45 99
Wechsel auf Amsterdam kur; für fl. 100 in M . . 167,75 168,55

7 London kurz sur 1 Lstr. in M . . . 20,325 20,425
Newyock kurz für 1 Doll, in M . . . 4.18 4,23

Hochwasser m Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 5 U . 43 M . , Nachm. 6 U . 27 M-
Montag : Vorm. 6 U . 53 M. . Nachm . 7 U . 48 M.



Zur gefälligen Beacht ng!
Dm geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend empfehle

ich mich als

WM" Klavierstimmer
sowie zum Saitenanfziehen und für Reparaturen .

Ausgebildet nach den Regeln der Schule und Kunst und versehen mit
autcn Zeugnissen aus verschiedenen Pianinofabriken.
^ Richard Specht , Ostfriesenstraße Nr . 8 .

Wstvielen Wünschen entgegen zu kommen, habe ich eine große
Parthie

pIM -Mtz Bretter und Bohlen "MW
bester Dualität auf Lager genommen und empfehle hiermit solche
billigst . Bringe bei dieser Gelegenheit mein großes Holz - Lager
in gefl . Erinnerung ; auch führe ich permanentes Lager von Dach¬
pappen , Holz - und Steinkohlentheer rc . Die Preise sind in
Allem äußerst billig gestellt.

1 ^ .
im Stadttheil Elsatz

Sekauntmnrhuug .
Die aus dem Pflaster - Umbau

auf der Sande - Wilhelmshavener
Chaussee zwischen Neuende und
Kopperhörn erfolgten
ea Äv okm . Klinker¬

brocken
sollen öffenllich meistbietend an
Ott und Stelle verkauft werden.

Käufer wollen sich am

Freitag , den 17. er.,
Vormitt . 10^2 Uhr,

an der bezeichnten Umbaustrccke
einfinden .

Wittmund , 10 . Oktober 1884 .
I - A . :

Der Chauffee -Äufseher .
Ai ü l d e r .

kkri » liiiui

Ilorida - Waler
Httsa - Naster

Lau äs Lologns.

Koldfische
schönste Exemplare .

H .
Neubremen .

Kegenmänlkl . Mlörmänlöl .
Ditz ützN68t8N Rayons ,

äitz Kr 088 ttz ^ N 8 ^ ail 1
unä

äi6 bi111^8t6il kr6i8tz
IN

Damen- u. Ainder-Wäntetn
U . ? NLI ? 80 ^

8l8ii » » r « lL1Ä .

iVintormäntel . kegenmänlol .

k N
Das

von

in allen Buchstaben vorräthig . '

Johann Focken ,
Rothes Schloß .

Neue Schnittbohnen ,
pr . Pfd . 20 Pf .

WWG MGEkMGkMGfH -
pr . Pfd . 20 Pf .

Nene prima Essiggurken ,
pr . Pfd . 50 Pf .

Livbr . Dirk «

Iloi ' tiiiMr ,
Uhrmacher ,

Reuender - Mühlenreihe ,
Sedan bei Wilhelmshaven .

Reparaturen
schnell , sauber und billiger

wie jede Concurrenz .

Zu verkaufen
ein Schwein zum Weiterfüttern

Bant , Wilhelmsstraße 23 .
Esn junges Mädchen , in allen

Zweigen des Haushaltes , sowie im
Mhm nicht unerfahren , sucht zum
1 > November eine Stelle . Näheres
Hmterstrgße 20 , Hofseite.
l ^ in fein möbl . Wohn « und
^ Schlafzimmer ist auf sofort
zu vermielhen .

C . Heuer , Marktstr . 12 .
1 Tr ._

Ges u ch t
ein Lehrling für mein Bureau .

Lsslisn ,
Rechteanwalt und Notar ,

Roonstraße 11 .

Gesucht
«nf sofort ein Koch für die
Offiziermefse S . M . S . „ Brum¬
mer .

" Meldungen werden au
Bord entgegengen ommen .

Ein anständiger Mann kann
gutes LogiS erhalten , zum 15.
Oktober oder 1 . November .

Freyer , Neubremen, Grenzstr.

blkui, 6 ppsn 8 ^ Ü 86 !l 6 t1 oKmai-LliZll-. 56
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Karnirte und ungarnirte Küte
für Damen und Kinder,

Garnirstoffe ,
löschen , Kragen ,

knabenrnühen u . s - w.

» uk katLartlk « ! vorllvi » ru8 « I» , NllllS
« » «l » i>8KvküIirt .

OeftnmdKülhmaschmen.
Gewöhnliche und Füll -Regulir -Säulen -Oefen

mit Kocheinrichtung ,
Circulir - Regulir - Oefen, gußeiserne und ge¬
schmiedete Kochmaschinen, Ofenrohre, Herd-

Ringe , Deckel und Rosten
halte stets in allen Größen aus Lager . Särnmtliche Regulir -
Oefen haben doppelte Wände , um ein Zerspringen möglichst zu

vermeiden .

8
Den Empfang

sämmtlicher Neuheiten
rn

luobon, kueksliin
, Kammgarn

und ?slötot8
Lüi ^ ÄLH n i 41 ^ r » 18Olt

zeige meinen geehrten Kunden und Gönnern ergebenst an .

Auch mache ich daraus aufmerksam , daß ich nicht bei mir
gekaufte Stoffe verarbeite und für eleganten Sitz jede
Garantie übernehme.

Hochachtungsvoll

Kopperhörn . -I . I

_ Kliineiltermeister.

Zu den Wahle«.
Als am letzten Sonntag der Gottesdienst in der katholischen Kirche

in Bant beendigt war , bat der Herr Caplan die anwesenden Männer ,
sich nach dem Schulhaus herüber zu begeben . Hier instruirte er sie
denn dahin , daß sie bei der ersten Wahl für den in Papenburg aufge¬
stellten Candidaten des Centrnms , bei der Stichwahl dann für den
FortschrittSmann zu stimmen hätten , den Anhängern E . Richter 's,der ja noch vor 8 Tagen in Zittau versprochen hat , für die Aufhebung
der Maigesetze zu stimmen . Und doch verlangen die Maigesetze nichts
anderes vom Pabstthum , als was derselbe in den kleinen deutschen
Staaten seit Langem und ohne Bedenken zugestanden hat , sie hindern
keinen katholischen Mitbürger in der Ausübung seines Glaubens , son¬
dern es gilt die Opposition nur dem protestantischen deutschen Kaiser¬
thum .

Darum deutsche Männer , die ihr euer Vaterland lieb
habt , wählt einen Nationalliberalen . L .

GOOGGGOGHGGGGGGOGSGGGOH
MM -OksMgmmikFllM

"

Fünftes Stiftungsfest
W und

am Sonnabend , den 18 . Oktober ,
im Bereinslokal , „Burg Hohenzollern .

"

OOkwbl ' tr GGAMU « LkllGZltGIstr AM ,

Nichtmitglieder können eingeführt werden .

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand.

OGOOW

Ikeml . 4 Vorr
offerirt zur

Herbst - und Winter - Saison
sein reichhaltig sortirtes Lager

dinier - und Nv ^rn -Aüiilsl für Damen und Kinder, LlelävrsIMv
und Ltzslllri «, Flanelle , llntei ^ iell/euxv und Pikeot - Paillen ,lVoll -, lVelss - und Liii -Ananreii , 6iaräinen , Leit - und Pi8eli -
/ eime , Felllvüselie . Peppielle , l .iin1er8tv1ke , Pi8vliäeelren .F «r1iäi -en8t «lke.

'

Fertige Herren - und Lnnllen -blnrderoben , LnvL8kln -, ^ irirn -,
liamnixarn - und Faleto1 -8tvKe . Anfertigung nach Maaß in bekannter

solider Ausführung und tadellosem Sitz .
XüllniN86llinen , System Singer , das vollkommenste deutsche Fabrikat

mit den neuesten Verbesserungen zu 70 älk .

Moonstraße 84. Aoonstraße 84.

von 1 bis 60 Kerzen-Stärke in großer
Auswahl der verschiedensten Systeme,
emaWrte Md mrMnte

WW " Kochapparate " W >
und Kilchenzerilthe,

elektrische u . pneumatische
lUingvIrügs

und Telegraphen .
AII Ueparakuren werden prompt ausgeführt. IM

Mlv >-sn,pen werden bereitwilligst nach den neuesten
Systemen umgeändert.

MLL MM Wk OMx
Moonftr . 84 . Woonstr . 84 .



ölllg KlWllSU8KN
Sonntag , 12 Oktober :

lLH2 -Nl18iK ,
wozu freundlichst einladet

v. H «in»I»rLi zx.
Heute Sonntag , 12 . M . r

Großer öjfeMiker
wozu freundlich einladet
O. Löttoksi », Gastwirth.

_ Lothringen.

» '
8 « MÄ

empfiehlt einen

feinenMittagstisch
Im Abonnement billiger

Ein noch gut erhaltenes Piano
ist preiswerlh zu verkaufen . Näh .
Osfizier. Messe „ Leipzig .

"

Z Größte Auswahl. - Billigste Preise, ss
^ Das
1 llktteti- uml Knsben-Kstllei'obeli-

IllLgsriii
m» u . ruii - irrou

8 -

Bei herannahenderSaison erlaube
ich mir, auf mein stets gut affor
tirtes Lager in Bette « aufmerk¬
sam zu machen . Ich führe aus
schließlich nur reelle Waare , aus
welchem Grunde ich auch im Stande
bin, für jedes von mir gekaufte
Bett unbedingte Garantie zu leisten .

Bettstellen ebenfalls stets vor-
räthig.

Daunen und Bettfedern in
guter Auswahl . Preise, wie be¬
kannt , möglichst niedrig . Auf Wunsch
Abzahlungen und zwar ohne Er¬
höhung der Preise .

B e l f o r t.

empfiehlt für den Herbst und Winter:
H Ueberzieher in den schönsten Stoffen v. 18—54 M. A
Z Wiuter -Mquets n. Joppen von 8—24 M.
« Schwere Sucksbm-Auzügt von 20—52 M.
4! Feine schwarze Tuch -Anzüge von 36— 50 M . ,1 Einzelne Röcke, Hosen und Hosen und Westen zu den t»
1 billigsten Preisen. >
Z Schlasröcke in eleganter Ausführung

Regeuröcke in garant. wasserdichter prima Waare. A
Feuer empfehle : st

« Knaben - Anzüge und Paletots tz
Ä in den schönsten Fayons und in allen Größen.

Island . Zacken u. englisch Leder-Hosen
in bester Qualität, sowie

Unterziehzeuge in großer Auswahl.
NN. NnßenNgung von Uennsn -knnckei'oksn nsvk künss

^ unlvn Vni 'snlis .

M WLILLkUGN
Z Billigste Preise.

I «

Grötzte p

ckor

M88Ü6r2 . 8N6ll8i86ll6N Lnmmtzr -Virtu08m

fnäul . ILSHLLlLSI ^t
um

Ilüonlsg , ^ !on IS . oklokei « VN. , Al>6NÄ8 8 IILr ,
UL

„ I ^LLir ^ Zk « 1lLLL « lL . "

Programm:
l .

u) Doeutu mul k'nZe von 4. 8 . Ns . oll .
b) 8vnatv von Lsotbovsu , op . 90 .
0) ^ nnnNllu8er -Alur8Lli von ^ axuor .

II .
u) Htuäe von I^uolimuQä.
b) v »L6k ouxrieo von 4. Ra kl.
0) liorrrexlseberNoebrieltsLa ^ im VoruberÄsben von OrivA ,
ä) ksKULinl -LInä« vc>Q 1,18 2t .
0) NomsirL « uiiä tzssloxx von Rudinotein .

m .
a) Xooturne vss -äur > -
b) kolOESv F-8-äur s oxiu .

AM " ConvsrtNÄKsI von Ikliillinvr ln I -vipLiK . "WU
lirrmmkrlrl« Nülvls 2u NL 1,50 , niolit niuninorirttz 211

NL. 1 sincl bis UorrtuA -4bonä 7 Hör in ckor HuollllanälrmA äo8
Herrn 6ur1 4, oös s iruä Fötziuls an der Xusso 211 lludsQ.

Sonntag, den 12. Oktober 1884,
bei günstigem Meiler, znm Mlnß üer Kommer-Knison :

Lw8§e8 Witckconcoct,
ausgesührt von der Kapelle der 2. Matrosen-Division , unter

persönlicher Leitung ihres Capellmeisters Herrn N ÖIl1l)L6l' .
AM" Die Hälfte der Einnahme ist für die hiesigen Stadt

Armen bestimmt.
Anfang 3 Uhr , Entree 30 Pfg . , ohne der Mildthätig -

keit Schranken zu setzen.
Zu diesem Concert erlauben sich ganz ergebenst einzuladen

Hochachtungsvoll
HU^üIrNrl « ! ' , von

Kapellmeister. Restaurateur.

Uricheitkil der Herbst- mb Mvtkchisml
bestehend aus Winter - Mänteln, Regen-

Mänteln, Umhängen , Teppichen , Tischdecken,
Kleiderstoffen , Tricot-Anzügen, Tricot-Taillen,

Buckskins, Tuchen, Paletotstoffen u. s. w.
erhielt und empfiehlt

H. A. Kickler
_ Hloonstvaße 103 ._

Kkioli8l8elit8eliul -Vsrbsnll
LN '

LlI »Slirr8l »slv « iL.

Sonntag , den LT Oktober d I . ,
findet in

„ Nui 'g Nokvnrollei 'n"

das erste WintervergnNgeu ^
zum Besten der Armen und Waisen,

bestehend aus . Mtzalor , VorlräMN , 6oiil ;tzi'1 u . Lall , statt.
Anfang präcise 8 Uhr Abends . Kafseneröffnung 7 Uhr .

Entre für Mitglieder 30 Pf . , für Nichtmitglieder 50 Pf . , für
die am Ball teilnehmenden Herren, welche Mitglieder sind ,
außerdem 1 Mark, für Nichtmitglieder 1,50 Mark .

Eintrittskarten sind vorher in „ Burg Hohenzollern "
und Abends an der Kaffe zu haben.

Mitgliedskarten Pro 1884 sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Der Vorstand .

U !l " " '
Kaisersaal .

Sonntag , den 12 . Oktober 1884 ,
Nachm . 4 Uhr . Nachm . 4 Uhr.

Erste Kindervorstellung
Dergestiefelte Kater

Preise der Plätze : Für Erwüch¬
sen- und Kinder Sperrsitz 60 Ps
2. Platz 40 Pf ., Gallerte 20 Pf.
Abends V28 Uhr . Abends ^ 8 Uhr.

Zum letzten Male :

die Piratenbraut .
Große Operette in 3 Act . v . Lecocq.

Montag , den 13 . Oktobers
Novität ! Novität
Der Herrgottsschnitzer
von Oberammergau .

Volksfchauspiel mit Gesang u . Tanz
in 5 Akten von Ganghofer und

Neuert.
Anfang 8 Uhr .

ViNislmskav.

MMM-
^ V«

Versammlung
am Dienstag , den 14 . er ,

Abend » 8 Uhr,
im Vereinslokale .

Der Vorstand .

Bekanntmachung.
General- Versammlung
der Zimmerer , Tischler und
Holz - Arbeiter Wilhelms¬
havens , Heppens u . Umgegend

betr -ff« der Krankenkasse
am Sonntag , IS Oktober ,

Nachm . 2 Uhr anfangend,
im Saale der „ Burg Hohenzollern .

"
Tagesordnung : p

1 . Rechnungsablage .
2 . Verschobenes ,

Rückständige Beiträge sind bis
dahin zu entrichten .

Der Vorstand .

Generalversammlung
der

Kranken-Unterstützungs - u .
Begräbnist - Kasse der ver¬
einigten Arbeiter d Kaiser

lichen Werft .
Eingeschriebene Hilfskaffe Nr . 1.

Sonntag , IS . Oktober ,
Nachmitt. 2 Uhr,

in „ Burg Hohenzollern. "
Tagesordnung :

1 . Halbjährige Rechnungslegung .
2 . Wahl,

a) Stellvertreter d . Vorsitzenden ,
b) Beisitzer für Zimmerleute,

Tischler, Maschinenbauer und
Handlanger, 0) Schriftführer.

Antrag wegen Auflösung reff-
Umänderung zur Begräbnißkasse .

4 , Vereivsangelegenhciten .
Aus Z 27 wird hingewiesen.

Der Borstand .

Kklbkll l,K>1M
liefert in Waggonladungen billigst

NM Mi ! !l M
Todes -Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr entschlief
rach Owöchentlichemschwerem Kran¬
kenlager meine liebe Frau und
meiner beiden Söhne treusorgende
Mutter

H «nr1 «tt « Xonelr ,
ged Rkellter,

in ihrem 40 , Lebensjahre , welches
liefbetrübt zur Anzeige bringe .

Wilhelmshaven, 10 , Oktbr , 1884
4o86pll Rouok und Löhne.

Die Beeidigung findet Montag ,
Nachmittag 3 Uhr, vom Sophien-
iift in Jever aus , statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 241 des „Wilhelmshavener Tageblattes".
Sonntag , den 12 . Oktober 1884 .

Ans der Umgegend und der Provinz .
Hannover, 9 . Okt . In heutiger Sitzung des Provin¬

ziallandtages führt Graf Münster den Vorsitz . Auf der
Tagesordnung steht die Novelle zum Wegegesetzc. v . Ham¬
merstein referirt und legt dar , daß die Unthunlichkcit einer
umfassenden Revision unserer Wegegesetzgebung « n den Ver¬
handlungen des Ausschusses mit der Regierung sich heraus¬
gestellt hat , daß eine solche vielmehr späterer Zeit Vorbehalten
bleiben müsse, daß aber die Novelle den Zweck habe, einige
besonders hervorgetretene Mißstände zu beseitigen . Einmal
solle die Möglichkeit gegeben werden , Landstraßen , d . h . von
den Kreisen zu erhaltende Straßen , zu Chausseen , d . h . von
der Provinz zu erhaltende Straßen , zu erheben und umge¬
kehrt Chausseen zu Landstraßen zu erklären ; dann solle, um
Mittel zur Förderung des Wegbaues zu schaffen , dem Pro¬
vinziallandtage die Befugniß gegeben werden , als Provinzial¬
steuer eine Umlage von allen Wegeverbänden zu erheben ;
ferner solle die Zahl der Umlagen , zu deren Aufbringung ein
Wegeverband auch wider seinen Willen angehalten werden
könne, von sechs auf zwölf erhöht und endlich den Gemein¬
den, welche Landstraßen oder Chausseen als Gemeindewege
benutzen , eine größere Vorausleistung zu deren Unterhaltungs¬
kosten auferlegt werden können . Redner wandte sich dann zu
Z 1 der Vorlage , welche die Versetzung von Landstraßen auf
den Chaussee - Etat und umgekehrt behandelt , theilte mit , daß
die Commission mit 5 gegen 4 Stimmen die Ueberweisung
einer Chaussee zur Landstraße von der Zustimmung des betr .
Kreistages abhängig gemacht und die Entscheidung der Frage
dem Provinziallandtage übertragen habe statt dem Ausschüsse,
wie die Regierungsvorlage dies thue . Mit letzterem Beschlüsse
sei auch er (Referent ) persönlich einverstanden , nicht mit dem
ersten ; er halte vielmehr daran fest, daß , wenn eine ange¬
messene und gerechte Vertheilung der Wegelasten in Zukunft
stattfinden solle, Chausseen auch wider den Willen der bethei¬
ligten Wegcverbände auf den Landstraßenetat müssen gesetzt
werden können , und er werde daher persönlich gegen den betr .
Antrag der Commission stimmen , welchen er als Referent dem
Hause zur Annahme zu empfehlen habe , lieber diesen Punkt ,
als den eigentlich entscheidenden der Vorlage , entspann sich
eine mehrstündige Debatte , indem einerseits die Nothwendig -
keit betont wurde , zur Entlastung des Chauffeeetats Chausseen
zu Landstraßen zu erklären , weil es sonst aus Mangel an
Mitteln auch nicht möglich sei, Landstraßen zu Chausseen zu
erheben ; auch wurde die rechtliche Zulässigkeit solchen Vor¬
gehens nachzuweisen versucht und gezeigt , daß in der That
keine Gefahren einer ungerechten Belastung einzelner Wege -
verbändc vorlägen . Von gegnerischer Seite wurde die recht¬
liche Zulässigkeit bestritten , von der Maßregel die Erregung
großer Unzufriedenheit besorgt , es als sozialistisch bezeichnet,

und glücklich situirten Wegeverband
ohne Entschädigung neue Lasten aufzubürden , nur um andern
schwer belasteten eins Erleichterung zu verschaffen . Den
elfteren Standpunkt vertraten namentlich die Herren v . Lenthe ,
V. Linsingen, v . Bennigsen , v . d . Decken, und für denselben
trat auch der Vertreter der königl . Staatsregierung Geh . Reg . -
Rath Ebmeyer mit großer Entschiedenheit ein . Die gegnerische
Auffassung fand namentlich Vertretung durch die Herren
Stuckmann , Graf Knyphausen , Brüning , Fürbringer und
Tannen . Bei der Abstimmung siegte die letzte Anschauung
und der Commissionsantrag wurde mit einigen Stimmen
Mehrheit angenommen . Auch um den nächsten Punkt , die
Erhebung einer Wegeumlage als Provinzialsteuer , entspann

sich ein lebhafter Kampf . Der Referent v . Hammrrstein wies
darauf hin , daß dem Provinziallandtage ja nur ein Recht
bcigelegt werden solle, dessen thatsächliche Ausübung doch sicher
nur im Falle der Noth zu erwarten sei ; es sei daher völlig
unbedenklich , den Antrag anzunehmen , zumal der Provinzial -
laudtag nach der Provinzialordnung ein Besteuerungsrecht ,
nur nach einem anderen Steuerfuße , bereits besitze . Diese
Anschauung wurde von den Herren Hattendorf , von Rössing ,
von Linsingen rc . durchaus unterstützt , während namentlich
ven den Herren Lütjen , Tannen und anderen dringend vor
der Annahme gewarnt wurde , da das Recht zur Erhebung
einer Steuer nur zu bald dahin führen werde , eine solche auch
thatsächlich zu erheben . Die Abstimmung ergab indeß , schließ¬
lich eine Stimme Mehrheit für den Antrag , so daß die Zu¬
lässigkeit der Steuer im Prinzip genehmigt ist . Dann wur¬
den auch noch einige weniger bedeutungsvolle Bestimmungen
angenommen und schließlich auch die Zulässigkeit , einen Wege -
Verband bis zu 12 Umlagen wider seinen Willen anzuhalten ,
genehmigt .

Amich , 8 . Oktober . In die Wahlbewegung scheint all -
mälig mehr Fluß zu kommen. Die Nationalliberalen gedenken
auf der am nächsten Sonntag in Wittmund stattfindenden Ver¬
sammlung zu einem definitiven Abschluß in der Candidaten -
frage zu kommen und hoffen , den Ockonomierath Vissering als
solchen den Wählern demnächst empfehlen zu können , da die
Verhandlungen mit demselben doch schließlich ein befriedigenderes
Resultat gehabt haben sollen , als Anfangs verlautete . — Von
den Freisinnigen wird zunächst am Sonntag hier und dann
am Montag in Großefehn eine Versammlung abgchalten wer¬
den , auf welchen sich Herr Ahlhorn den Wählern zeigen wird .
Heute Abend ist hier auch von den Freisinnigen ein Flugblatt
verbreitet worden , das sich hauptsächlich über die conservative
Partei und deren Bedeutung für Ostfriesland aussprichl und
die Wähler vor der geheimen Agitation derselben warnt .

(Ostfr . Nachr .)
Bremen . Am Sonntag ist hier ein Flugblatt „ An die

Wähler des Bremer Reichstagswahlkreises " vertheilt worden ,
unterzeichnet „ Die Vertretung der deutschen Socialdemokratie . "

Dieses Blatt ist aus Grund des Socialistengesetzes verboten
worden .

BerrMschtes .
— Welches Unheil Hammelgerippe anzurichten im Staude

sind , das soll jetzt — so schreibt die „ Voss. Ztg .
" — - der

durchgegangene Gastwirth Sievert aus Pommern an seinem
Leibe erfahren . Seit Wochen läuft nämlich eine Sensations -
Nachricht durch die Presse über einen Gastwirth aus Turzig
in Pommern , der flüchtig geworden ist und in dessen Keller
nachträglich Gerippe gefunden wurden . Die geschäftige Fama
machte aus diesen Gerippen sofort Menschengerippe , und zwar
von Handlungsreisenden , die von dem Gastwirth ermordet ,
beraubt und dann im Keller verscharrt worden seien . Zwar
stellte sich nachher , wie wir seinerzeit meldeten , heraus , daß cs
nur Hammclgerippe seien , die gefunden waren , aber Gerippe
von ermordeten und beraubten Handlungsdienern sind roman¬
tischer , und so haben dieselben dann Wochen lang ihre Runde
durch die europäische Presse gemacht und sind von hier dann
weit über den Ocean nach Amerika gelangt . Die Newyorker
Polizei , aus diesen gefährlichen Raubmörder aufmerksam ge¬
macht , fahndet nun , nach Meldungen Newyorker Blätter , wie
es dort heißt , auf Ersucheu der Stettiner Polizeibehörde , auf
den rc . Sievert . Bis die Hammelgerippe nach Amerika gelangt

sind , werden diese Fahndungen der Newyorker Polizei nun
wohl fortdauern . Ob im Uebrigen Grund vorliegt , den rc .
Sievert dingfest zu machen , entzieht sich unserer Kenntniß .

— In Chatham lief am Mittwoch das Panzerschiff
„ Rodney " vom Stapel , durch welches die englische Kriegs¬
marine um ein neues mächtiges Fahrzeug bereichert wird ,
der „ Nodney " ist 325 Fuß lang , 68 Fuß breit , 26 Fuß
5 ^ Zoll tief und hat einen mittleren Tiefgang von 26 Fuß
9 Zoll . Die Tragkraft des Schiffes belauft sich auf 9740
Tonnen , und die Maschinen sind von 7500 Pferdekraft . Die
Ai matur des Schiffes besteht aus vier 63 Tonnen wiegenden
Hinterladungskanonen , sechs 6zölligen Hinterladern , zwölf
6psündigen schnellfeuernden Geschützen, acht Nordenselt ' schen
und zwei Gardner -Kanonen , sowie 12 Whitehead ' schen Tor¬
pedos . Es ist mit zwei Schrauben versehen , und wird im
Stande sein, eine durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit von 14
Knoten in der Stunde aufrcchtzuhalten . Die Herstellungs¬
kosten belaufen sich auf ca . 440 000 Pfd . Sterl . Den Tauf -
aci vollzog die Herzogin von Edinburg in Gegenwart ihres
Gemahls und einer ebenso zahlreichen wie glänzenden Ge¬
sellschaft.

— Vierzehn Kinder ertrunken . Aus Effegg erhält das
„ N . P . Journ . " folgende Mittheilung : Vorgestern spielte eine
Schaar kleiner Kinder , zumeist dem ärmeren Stande angehörig ,
am Ufer der Drau , draußen bei den letzten Häusern der
Stadt . Da kam einem Knaben der Gedanke , sich in einen
an einem Uferpfosten angeketteten Kahn zu setzen , um sich von
den bewegten - Wellen wiegen zu lassen . Dreizehn andern
Kindern gefiel das Schaukelspiel derart , daß sie auch in den
Kahn sprangen , welcher sich plötzlich, wahrscheinlich in Folge
der starken Bewegung , losriß und mit der Kinderschaar den
Strom hinabschoß . Ihre Hilferufe wurden nur von den am
User zurückgebliebenen Kindern gehört , sie waren jedoch so er¬
schrocken , daß sie erst, als es zu spät war , um Hilfe eilten .
Der Kahn kippte um und sämmtliche Kinder fanden ihren
Tod in den Wellen . Die Leichen dreier Kinder wurden noch
an demselben Abend bei Retfaln aufgefunden ; die Kleinen ,
K ader einer armen Wäscherin , hielten sich eng umschlungen .

— Ein fürchterliches Unglück ereignete sich am vorigen
Montag Abend im Südende von Liverpool , wo ein in einer
engen Gasse belegenes Wohnhaus niederbrannte und vier Per¬
sonen in den Flammen umkamen . Das Feuer entstand durch
das Umfallen einer brennenden Paraffinlampe . Das Haus
war von einem 62jährigen Zimmermann Namens Thomas
North , dessen zwei Söhnen und einer verheiratheten Tochter
mit zwei kleinen Kindern bewohnt . Nur die Frau und eines
ihrer Kinder wurden gerettet . Die Uebrigen schliefen im
oberen Stockwerk und verbrannten .

Preis - Räthsel «
Folgende 25 Buchstaben : a , a, a . b, b , s , s , s , s , 1, s I , I , I ,

n , a , n , o, c>, o, o, r , r , si t sind in quaoraoitscher Anordnung so zu
stellen , daß sie von obm nach unten und von links nach rechts ergeben :

1 . eine mythische Person,
2 . einen deutschen Fluß ,
3 . einen italienischen Fluß ,
4 . ein Cap,
b. eine Muse.

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 235 :
„Copernikus ."

Essen — Ens — Po — Eisen — Oker — Spree — Peine — Posen
Persien — Urne .

Es gingen 27 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Melstersmaat F . Kühne an Bord S . M . Schiff „Mars ."

SihMM - Uerklluf.
Z . Rust zu Ellenserdamm

läßt am

Dienstag ,
den 14 . Oktober d . I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Becker ' s Behausung zu
Ebkeriege

30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich aufZahlungssrist verkaufen .
Neuende , 7 . Oktober 1884 .

H . C . Cornelfsen,
Auktionator .

Verkauf .
Der Bäcker A L . Scharf zu

Ebkeriege läßt wegen Aufgabe
seines Haushalts am

Sonnabend ,
den 18. Oktober er.,
Nachm. 2 Uhr anfang .,

1 Kleiderschrank , 1 Commode , 1
Glasschrank . 1 Bettstelle , 1 voll¬
ständiges Bett , allerlei Frauen
kleidungsstücke , Haus - u . Küchen -

geräth aller Art
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 6 . Oktober 1884 .

H. C . Cornelfsen,
Auktionator .

Verkauf
von Immobilien .

Barel . Die zum Ver¬
mögen der Firma
u« Ä Huri « » in Liq . in
Barel gehörigen , in N r . 2VZ
d . Bl . näher bezeichneten
Immobilien ( Dampf , Ho
bel - und Sägewerk rc. re . )
sollen am

Dienstag , den 14
d. M ., Nachmitt .
L Uhr , im „But -
jadinger Hof ^ hies.
zum zweiten Male zum
Verkaufe aufgesetzt werden .

Bei hinreichendem Gebote
erfolgt in diesem Termin
der Zuschlag

Kaustiebhaber ladet ein

_ Auktionator .
Ill vermiethen

auf sofort eine möbl . Stube
mit Schlaf - Cabinet , evenku - ll mit
Burschengelaß .

Heinr . Müller ,
Roonstraße .

Logts
für drei anständige junge Leute .

Börsenstraße 36 , Elsaß .

Zu vermiethen
zum erst n November eine Woh¬
nung an der RoonNraße im
Preise von Mk . 450 .

F . Latann , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai nächsten Jahres ein
Laden mit Wohnung .

4tcux. ZZsvIr,
Bismarcksiraße 59 ( Neuheppens . )

Zu vermiethen
eine freundliche Gtagen - Woh
nung an der Roonstraße.

Näh , in der Exp d . Bl .
Sofort ein Hinterhaus

als Lagerraum zu vermiethen .
Zu erfr . in der Exp . d . Bi .

Gesucht
ein Mitbewohner zu einer
möblirten Stube , parterre .

Gökerstraß - 8 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . 1 Unter¬
wohnung u . 2 geräam . OPer -
wohnungen . Bankerstraße 7 . ^

G e s u U ^
auf sofort oder zum 1.

November
ein Hausburfche ,
im Alter von 15 bis
18 Jahren

H « Liir . HüLlvr ,
Roonstraße

Ein Lehrling
für mein Geschäft kann gleich, auch
später , einlrekcu .

A . Schneidermeister .

Zu verkaufen
etwa Tons Vouklrolie
I . Hu » I. im Ganzen oder
in kleinen Partbien .

Näheres bei Herrn

_ Geestemünde .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme ,
sowie Ersatztheile , Zwirne ,
feinstes Del , Nadeln rc .
billigst bei

Okn . Qoengvns ,
Roonstraße 84 u .

Bon

fertigen Särgen
sowie

tzälk großes Lager
L> . Hl virlr «,

Neuestr . 18 .

Pfeifen - Lagern
Empfehle eine große Auswahl

Pfeifen und Spazierstöcke zu
billigen Preisen .

Drechslermeister ,
Bismarckstr . 21 (am Park ) .

M . Reparaturen an Schirmen ,
Pfeifen und Spazierstöcken werden
prompt u . billig ausgesührt . D . O .

TMsuZrus
hat billig abuMben L Centner

45 Pfg .
Aug Sskio

Wlihklmsstraße Nr . 2.

Gesalzenen
Schweinskopf
bei Abnahme von kalben Köpfen

s Pfund 15 Pf .,
empfiehlt E . Langer ,

Neuestr .

Beste deutsche

Singer - Nähmaschinen
(System Frisier u . Roßmann ),

für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

Vkn . Koengsns ,
Roonstraße 84 u .

Emvfeble meine ff . Wurst -
und Schweinefleisch - Waare ,
außerdem als

Neben-Geschäst
eröffnte heute eine Rind -
Schlachterei . Ich schlachte
singe kräfl ' ge Rinder und verkaufe
Keulen , außer der Keule auch Rip¬
pen - , Brustfleisch , alles nur zu3V Pfennigen pro Pfund .

B . Marx ,
Schlächterei u . Wurstfabrik .

Wilhelmshaven , Neuheppens ,
Altestraße 15 .



§ — Keule Sonntug : — X

o Groster öffentlicher Ball -
6 meinem neu deearirten Saal . Die Musik wird ausgeführt V
H durch eine gut besetzte Capelle mit einem neuen Concert-Pianino .
H Feine Biere Esten portionsweise .
^

Es ladet freundlichst ein triil ^ vL« K« rnirir . ^

Am . Wiiitkls Hotel z. Kanter MW
8 v L L r > r t

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

Nachmittags von 4 Uhr an :
Großer Ball mit Clavierbegleitung,

Es ladet ergebenst ein

prüfet Alles miL behaltet das Beste !
Specialirät , empfiehlt in nur garantirt reell und« TM » . reinschmeckender Waare :

tlninpinns , L Pfund 80 Pf . gebrannt 109 Pf . .
^lnvn , 100 bis 180 Pf . , gebrannt 120 bis 240 Pf . ( das Feinst ?,was von Caffee existirt) ,
^ « 8tlr » II » , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme .

Die Caffee's sind nach Liebig gebrannt , daher bei längerer
Aufbewahrung kein Aroma -Verlust .

El » , L .
Wilhelmshaven und Belfort .

2» Laden in äen ^- ot/rsLön «nä MnsrÄreasLer -LrnMn^sn.
Oouorul -Dodit kür ^V4Ib olm 8 davor , boi

Herrn <4 . Ae.

Aaugewerkschule in Htdeuöurg .
Fachschule für BauhanDwerker und Mühlenhauer ,

Beginn der Semester 2 . November und 2 . Mai .
Programme gratis , sowie nähere Auskunft durch den

Director G . Hermes .

IscrkneN ) Stick r:eiM (rnrrfccctuv
_ Keünsoke , Knuiiovtzr .chten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

<? . H Bred - Horn ,
Neuestraße 7 ( Neuhcppens) .

Durcd Wasser und homöo
patbische Kur werden geheilt :

„ 4nxen1eicksn, Axxslitrerlusl ,
„ Llelvlisuvlrt , lliplitkeiitis , Drk -
„ 8sn, LMexsi « , ^ nssolilu^, llleeli -
„ ten , Oelbsucäit , Oksvlileräits-
„ krauklieltou , lluu ^eu-, Zluxen-,
„ unä Okrenloicken, Oiellt- u. Itlieu -
„ mstäsmus , 8vIlvü <;I>e, livvlrsel -
,,Keller, ^ ruuenkrunkkeit . , 8vllar -
lavll, Zlusern , LoUlr elv. , von

H . I ^ ivlrsn , Bismarckstr . 4 ,
jeden Montag und Dienstag .

KorckrNntMM
von I o h . Hilders in Etzhorn,

Niederlage bei
4V

'
. Irufirt in Wilhelmshaven .g

8pv « r » I -AerLt4 Ksrlr » ,

stk . MM i» 7m
litziltl-i^ stliilib u .Uann «88vhirnehe
fiV

^oisstlnZs n . Huntirrnnirü. naoll
iMNÜbr . borvüürt. Nstboäs , dol
Irisoüon Mllon in 3—4 TuASn ;
vsrsltoto n . vorsvork . Iküllo odonl .
in ssirr irnrMr 2sit . Nur von
12— 2 , 6— 7 Ilirr . Armvärt . nrit
^ioiolrom Drlol ^s drioülielr nnä
vorsolrvioAON.

LnHiIen

WU -sNSMlIl-llSÄgll
II . 8 v . llmlo , Leer,

empfiehlt zu den billigsten Tages
preisen I » große neue Gmder
Vollheringe in ganzen Tonnen
sowie in kleinen Gebinden .

Preisliste steht franco zu Diensten .

Aus meinen Journal - Lese¬
zirkeln verkaufe ich dis nachstehend
aufgeführten Zeitschriften zu
den bsigesttzten billigen Preisen :

Wtt Jahrgmrg

Jllustr . Zeitung 24,00 zu 6 .00 .
lieber stand u . Meer 12,00 „ 3,50 .
Gartenlaube 6,40 „ 2,00 .
Daheim 8,00 „ 2,50 .
Gegenwart 18,00 „ 4,00 .
Ausland 28,00 „ 8,00 .
Neues Blatt 6,40 „ 2,00 .
Globus 24,00 „ 8 .00 .
Schorer 'S FZmilienbl . 6,40 „ 2,00 .
Allgem. Modenztg . 27,00 „ 7,00 .
Romanzeilung 14,00 „ 4,00 .
Fliegende Blätter 13,40 „ 5,00 .
Wssterm .Monatshft . 16,00 „ 4,00 .
Unsere Zeit 18,00 „ 4,00 .
Deutsche Rundschau 24,00 „ 8,00 .
Vom Fels zum Meer l2,00 „ 5,00 .
Preuß . Jahrbücher 18,00 „ 4,50 .

Wilhelmshaven »

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

15 Kopperbörn .

Prima reine
lioÜMil. Cilborik
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen - gez . Dr . Louis Jank e )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren tSvlrr . V1rk8 ,

^ln » 88 « » , N . Zd .
Vllrl8tiun8 , 8 « l»
rvi »ll8 , H . ll Lrovlr -
8vlliniät , I * I ' «
iun « It « r , 0 . 8 « I»i» lllt in
Belfort und H . V . Ilinpsr
in Kopp erhör » .

Der Fabrikant
U , l^ ONinZslk in Groningen .

MM " Auf ollen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achten biite

KOö/ 8 bsrlidmts LtoRrsgön
sinä Lein« I'upier -
kra .Mn,äsuusis siuä
mit ivirklicksm tVeb -
stoik vollstäuä. übsr-
MASu , llabsu . also
Asuau äas ^ usssüsu
von llsiusulrragsu,sis
siMllsu . alls ?1llkorlis -
rurlZsu an Haltbar¬
keit , Lillixksit, Lle-
§am- clor Ivrin , be-
^asiaes Nitren n . vas-
ssn . Vsnn man lls-
clsnkt^ ilass äis Isins-
nsn Lragon dsün
Vasollsn n. l?1ättsn
ott vsrnnstaltst , 2u
llart Mstarkt oäsr
soblsollt ßsbÜMlt
vsräsn , oäsr äass
sis in äsr Väsobs
sinZollsn , sollts man
äon Versnvll mit
lilex's Htokki-aMN
sollon äor goiinZsn .

8t0Mru ^ 6ij ^

Vorstklllstodkll
MWNN

m

llsi

-4-ns^abs vsZsn
maonsn .

Ao ^' s LtoikKraxen
mit ninZslsxt . Ranä
sinä äas Lssts , vas
xsllsksrt vsrä . kann .
Dis Drllnäunb ist xs-
sstrlloll gssollntrt .

klsx 's Stoikkraxeu
mnsssn xsnan >1sr
Lalsvsits , rssx . äsr
Vsits äss llsmäsn -
llünäsksns snt -
sxrsollsnä llsstsllt
vsräsn . — Venixer
als I vteä . psr üsyon
virä llivtit allZs-
gsllsn ,

1?ür Lnadsn xisbt
ss niollts lZssssrss .
äsäsr llraxsn , äsr
nnr vsnixs üksnnigs
kostst , kann sins
xanrs Voolls gstra -
xsn vsräsn .

A « I» . <4. MÄIlsi ' , Lnoildinäsr . Hlsklrvii , Lnrx -
vaursil -Hunälnil ^, A1t68tru886 1 6 , H Loonstr . 84
linci vorn PorWuci -doMirE lkl L Kllliv I» , klnKivll ^-
I -tzixrlA , Mtzloiivs uni Vorl-MMn illuKtrirto Proisoonrurrts

^ratl8 rurä iruiroo vorsoiräot.
«

8ämmtlio !iö ttöuiieitön lls «
- 8s >8on

N für Kerren ^8
empfiehlt

70NE
^ ttzlisr kür ktzivtzrtz Utzrrtzü - ikMtzrodtz .

Znü: 6seso »

vLsMböULZsr vouD. H . Dir^
— Ueuheppens , Ueuestraße 18 —

empfiehlt alle Arten ZL 8 ll « 1 zu billigsten Preisen auch auf Ab¬
schlagszahlung .

Re « : 0 l'iginsI -? allMS 88öI'
. Re « :

Dieses neuendeckte und vielfach erprobte Original - Zahnwasser
übertrifft alle bis jetzt dagewesenen.

Es unterdrückt sofort die heftigsten Schmerzen und entnimmt Zahn¬
fleisch und Backengcschwulst. Auch erleichtert es Kindern das Zahnen
sehr, unter Garantie . Per Flasche 1 Mk. — Zu haben bei den Herren
W . Kuhrt , Königstraße , L . Bokker , Bismarckstraße , C Schmidt ,
Belfort , M . Hegeler , Marktstraßs 40 .

Zur Marterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel^ ist das einzig sicherste und reellste

f>aul 6o88k '8 Ol-iginal - IVIu8tsvti68 - 6al8AM .
„ Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die „ aötüt "

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht. Versandt discret , auch gegen Nach¬
nahme . Per Dose Mk . 2,50 . — Zu haben bei
KioksniS S. skmsnn , IroguenhaMung .

8Mg6MrS ( 80llul6
SaAil verbunäoa Nn80ÜiN6N - , MilllOUlln -I - !I . UllttkrSvIUllv 1
z, Sominvrs 21 . Lxril . IVilltvrs 4. Nov. keasiovat . Dir. : 8 . Haarmallo. ^

Durch das Eintreffen der neuen

Herbst - und Winter -Artikel
kann ich sine reichhaltige geschmackvolle Auswahl Kleiderstoffe in
jeder Preislage sehr empfehlen . Ferner empfing Paletot , dkock -
und Hosenstoffe in bedeutender Auswahl , wovon auf Bestellung
nach Maß unter Garantie des Passms verarbeiten lasse . . Von krimpf -
freism , farbigem Flanell , namentlich in blau , Ovnttnx , Unter
ziehzenge für Damen und Herren balle sortirtes Lager . Ueberbanpt
bietet mein Manufaktur - und Modewaarenlager in sämmt -
lichen Artikeln für dis Saison reichhaltige Auswahl und sind die

Preise extra niedrig gestellt .
tlar 'l Bismarckstraße 10 .

Mein Lager in

Herbst- und Wiuter-Paletotstoffeu
sowie

echt blau Marine -Tuch
halte bei billiger Preisstellung bestens empfohlen .

"MW

L . W. Irsnsokol,
Schneidermeister.

Li8MM6lL8trÄ886 21 .

Doomkmt ,
feinster Korn-Genever,

Per Flasche 5G Pf .,
empfiehlt

D L « IL IL Zs .

Kartoffeln
zu verkaufen

4l . I . uinn,r i 8 , BiSma ' ckstr . 5 .

Das

Ueurstc
in

Vis !tsn !lsi'töli,Vöi'Ilibii >i88 -,
VöimlilWS - um! Kebutts-

Unrölgen,
^ NÜRH8 ,
fillisillings - Illlll kin-

tnlls - Xsttön.
M - Süß .

Hl n und Verkauf von getra-
-̂ 4 genen Kleidungsstücken , Möbeln ,Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Soeben erschien und empfehle
ich geneigter Beachtung :

Unter der Kriegslage
des Reichs.

Bilder und Skizzen
von der Weltreise S . M . Schiff

„ DUsnbotli " ( ! 881 - l883 )
von

n Ü6iM8,
Kaiserlicher Marine - Pfarrer .

Nochirt 6 Mk . , gebunden 8 Mk.
KK "' Ans diese höchst interes¬

santen Schilderung " » hat die ton¬
angebende Presse ausdrücklich hin -
gewiese » ; allerwärts , wo Interesse
ür unsere Marine vorhanden ist,wird diesePublikation schnell Freunde
rnden .

Das Buch ist bei mir vorräthig .
Wilhelmshaven .

Ls twss-8uri c>Ag,v .

usturgsmSssbsstss

Norden , im August 1884 .

K U
Außer meinen auf der Amster¬

damer Weltausstellung prämiirten
bekannten Olvliorrvu - I 'nvi 'l -
LNtvii empfehle ich den von mir

hergestellt- n

seinen Taftlsens
zur gefälligen Abnahme noch ganz
besonders

Für die Haltbarkeit meines Senfs
garantire ich und werden werthe
Aufträge sofort effectuirt .

H Otten ,
Dampf -Kaffeesurrogat - und Senf -Fabrik .

ü « 0 n . 10 « I» k.
81111t joäsn ^ nhnsehin «!'^ so¬
fort rurä ckurrorirck, dosoltiZt
ullon ülllon 9lrm ck^ oruvlr , vsr -
lriiräsrtäuL 8vh »üli »ktvsräon
äor / ülin o uncl vrrä bol ökts-
roin 6o5rurroir kür soboirs
V61886 onä A68NLä « 2ähne
^ srnntlrt

8 . kolkimsnn L 6o.,
Vrk8ck «n .

In lVilirolmsfiuvoii dsl
stehr . Dirks .

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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